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Witterungsbericht vom März 1982

Zitfammmen/asswig: Der erste Frühlingsmonat brachte in den Niederungen bei-
derseits der Alpen vorwiegend normale Temperaturen. Zu kalt waren dagegen die hö-
heren Lagen der Alpen und des Juras. Im Monatsmittel liegen die Werte der Hochal-
pen bis zu 1,5 Grad unter der Norm. Noch am 15. März fiel die Temperatur in Same-
dan auf minus 25 Grad.

Der Niederschlag blieb in Graubünden und im Tessin grösstenteils defizitär. Das
Puschlav, das Münstertal und teilweise auch das Engadin erhielten weniger als die
Hälfte des vieljährigen Durchschnitts. Die übrige Schweiz verzeichnete vor allem in
der westlichen Landeshälfte übernormale Mengen. Im Jura, in den Waadtländer und
Freiburger Alpen erreichten die Monatssummen 150 bis 200 Prozent der Norm. Das
Wärmedefizit der höheren Lagen hat den Abbau der winterlichen Schneedecke in
den Bergen merklich verzögert. Ende März wurden deshalb sowohl aus den Alpen
wie dem Jura relativ grosse Schneehöhen gemeldet, so beispielsweise Säntis (2490
raüM) 690 cm, GUtsch (2282 mUM) 445 cm, La Dôle (1670 mUM) 186 cm, Hinter-
thein (1611 mUM) 177 cm, Montana (1508 mUM) 168 cm, Mürren (1638 müM) 164
cm, Gstaad (1088 müM) 87 cm, Einsiedeln (910 müM) 56 cm und Les Rangiers (856
mUM) ig cm. Am 31. März lag die Grenze der Ausaperung am Alpennordhang noch
150 bis 200 m tiefer als im Durchschnitt.

Die Sonnenscheindauer war in der ganzen Schweiz mehr oder weniger defizitär.
Für die Alpennordseite ergeben die Monatssummen Fehlbeträge von 15 — 35, für das
Alpengebiet von 10—30 und für einen Teil der SUdschweiz von 10—20 Prozent der

°rm. Das Südtessin, das Puschlav und teilweise das St. Galler Rheintal erreichten
annähernd normale Werte.
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